
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh
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ohne Beſtellgebühr.
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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
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Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Heimkehr des Kaiſerpaares. Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Freitag von Stock
holin nach Swinemünde zurückgekehrt. Von hier
erfolgte die Abreiſe nach Schloß Friedrichshof im
Taunus, zunächſt bis Potsdum.
Kaiſer Wilhelm hat der deutſchen Kolonie
in Kiautſchon für das dortige Kaſino ſein Porträt
in Lebensgröße geſpendet, Das kaiſerliche Geſchenk
das bereits die Seereiſe angetreten hat, iſt von
einem Handſchreiben des Monarchen begleitet.

Die Druppenſchau auf dem Großen Sande
bei Mainz wird, da Kaiſer Wilhelm mehrere Tage
in Kronberg Aufenthalt zu nehmen gedenkt, voraus
ſichtlich erſt in den Tagen vom 17. bis 20. d. Mts.
ſtattfinden.

Graf Zeppelin ſandte an den Kaiſer fol
gende Dankdepeſche: „Eurer Majeſtät allergnädigſter
Droſtſpruch verwandelt Trauer in Freude. Aller
untertänigſten bewegten Dank dafür. Mit Be

2 cheinentſchen Aufttzeichnen.“
Das engliſche Königspaar beabſichtigt einer

Londoner Meldung der Voſſ. Ztg. zufolge im näch
ſten Frühjahr dem deutſchen Kaiſerhofe in Berlin

einen Staatsbeſuch abzuſtatten, deſſen Einzelheiten
während der Zuſammenkunft des Königs mit un
ſerem Kaiſer in Schloß Friedrichshof am kommenden
Dienstag feſtgeſetzt werden ſollen. Außer Holland
und Belgien iſt Deutſchland der einzige Staat, dem
das engliſche Königspaar noch keinen Beſuch abge
ſtattet hat.

Staatsſekretär Dernburg iſt auf ſeiner
Fahrt durch DeutſchSüdweſtafrika in Windhuk
eingetroffen.

Als Nachfolger des verſtorbenen Chefs des
Kaiſerlichen Zivilkabinets, Exellenz v. Lucanus,
wird ganz allgemein ſein Stellvertreter, Regierungs
präſident v. Valentini angeſehen

Auf Grund des neuen Volksſchulunterhaltungs

Volkes

geſetzes werden in Preußen gegenwärtig die Grund
lagen für neue Fonds gelegt. Es ſind die Fonds
zur Beſtreitung der Koſten von Volksſchulbauten,
die von den Schulverbänden mit 25 und weniger
Schulſtellen anzuſammeln ſind. Dieſe Fonds werden
bei einer von der Schulaufſichtsbehörde beſtimmten
Kaſſe zinsbar angelegt. Meiſt ſind von den Auf
ſichtsbehörden die Kreisſparkaſſen als Anlagekaſſen
vorgeſehent.

Die Meldung, Bayern wolle eine ſtaatliche
Warenhausſteuer einführen, beſtätigt ſich nicht.
Wie in Preußen wird auch in Bayern die Waren
hausſteuer eine Gemeindeabgabe bilden. Es wird
den Gemeinden überlaſſen, ob ſie Warenhausſteuern
überhaupt erheben wollen oder nicht.

Holland. Die Regierung hat an diejenigen
Stagaten, mit denen Holland ein Abkommen über
Rettung von Schiffen und Strandgut noch nicht
getroffen hat, das Erſuchen gerichtet, zu einer Konfe
renz zwecks Schließung eines Vertrages über dieſe
Frage zuſammenzutreten. Dieſe Staaten ſind Deutſch
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Militär Verwaltung geht daran, ein lenkbares Luft
ſchiff aus dem Auslande anzukaufen. Es ſind
hierbei nur franzöſiſche und deutſche Modelle in
Erwägung gezogen worden. Die Geldfrage wird
die endügltige Verwirklichung ſicherlich noch etwas
hinausſchieben. Doch ſollen ſich auch private Kreiſe
für die Luftſchifferfrage in Oeſterreich intereſſieren,
und es wird vielleicht auch von dieſer Seite eine
Unterſtützung erfolgen.

Amerika. Auf Veranlaſſung des Präſidenten
Rooſevelt wendet die Regierung der Ver. Staaten
der Luftſchiffahrt jetzt tatkräftige Aufmerkſamkeit zu.
Jn Waſhington wird demnächſt mit praktiſchen
Verſuchen an Flugmaſchinen begonnen, die der
Regierung zum Kauf angeboten worden ſind. Ein
lenkbares Luftſchiff wird noch im Laufe des näch
ſten Monats ſeine Fahrten beginnen. Der Erbauer
Hat ſich verpflichtet, der Regierung eine Maſchine zu
liefern, die mit zwei Mann Beſatzung fünf engliſche

Meilen gegen den Wind läuft, bei einer Geſchwin
digkeit von 30 Kilometer in der Stunde und einer
Fahrdauer von mindeſtens einer Stunde Die Ver
ſuche mit Schwerer- als die Luft Maſchinen, für
die die Bedingungen außerordentlich ſtreng ſind,
ſollen alldann folgen.

Die Hilfsaktion für den Grafen Zeppelin.
Der ſchwere Schlag, der den Grafen Zeppelin

mit der Zerſtörung ſeines Luftſchiffes getroffen hat,
regt in ganz Dentſchland zwei Empfindungen an
tiefſtes und aufrichtiges Mitleid mit dem harten
Schickſal des genialen Mannes, und das Beſtreben,
ſofort die Mittel zum Bau eines neuen Lufſſchiffes
bereitzuſtellen. Das Reich iſt mit gutem Beiſpiel
vorangegangen, indem Staatsſekretär v. Bethmänn
Hollweg dem Grafen die im Etat vorgeſehene halbe
Million Mark anweiſen ließ. Allgemein iſt man
aber der Anſicht, e geſchehen muß, und das

rd Reich jetzt npflicht hat, dem Grafen

ein d 5 X fürden Beſitz des Reiches übergehen ſollte.
Jnzwiſchen regt ſich eine lebhafte private

Samtmeltätigkeit in Berlin und allenthalben. Mel
dungen darüber liegen vor aus Köln, Leipzig,
Braunſchweig, Hamburg Lübeck, Bremen, Mann
heim, Stuttgart, Witten, Plauen i. V. Senftenberg
u. a. m. Die Motorſtudiengeſellſchaft erläßt einen
Aufruf zu einer Nationalſammlung. Es ſollen be
reits weit über eine Million Mark Beiträge ge
zeichnet ſein. Alle dieſe Kunggebungen werden
dem Grafen Zeppelin ein Troſt in dieſen ſchweren
Tagen ſein und ihn ermutigen, unverzagt von
neuem ans Werk zu gehen mit dem Eifer und
der Zähigkeit, die man ſtets an ihm bewundert hat.

Mit einer ſtaunenswerten Einmütigkeit hat im
ganzen Deutſchen Reiche eine Samtmeltätigkeit
ſondergleichen begonnen, um dem Grafen Zeppelin
die Mittel für den Bau eines neuen Luftſchiffes
zur Verfügung zu ſtellen. Es waren bereits

Ungleiche Brüoder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(36. Fortſetzung.
„Jch werde mich beeilen,“ kam es ſo tonlos

von Violettas Lippen, daß Elſe betroffen aufblickte
Dann verabſchiedete ſie ſich ſchnell und eilte mit
ſchnellen Schritten den Gartenweg entlang. Die
traurigen Augen Violettas hatten ihr beinahe Angſt
gemacht.

Drinnen aber, in dem Zimmer, lag ein ſchluch
zendes Menſchenkind auf den Knien. Violetta barg
den dunklen Kopf in des Vaters Schoß. Er fuhr
leiſe mit der Hand durch das weiche Gelock des
jungen Mädchens.

„Haſt du es gehört Vater, wir müſſen fort!
Was ſoll nun werden Wiſſen es jene, daß wir
ſo arm ſind, daß wir nicht einmal die Miete des
allerkleinſten Stübchens bezahlen können Nein,
ſte wiſſen es nicht, ſte könnten ſonſt nicht ſo grau
ſam ſein Was haben wir nur verbrochen, daß
wir ſo elend werden müſſen Kein Dach mehr
über dem Haupte, kein Platz wo wir ausruhen
könnten Was beginnen wir nun

„Jch weiß es nicht, Kind
Mehr ſagte der Alte nicht. Jhn ſchien die

Sache gar nicht ſo beſonders zu alterieren. Er
ſtarrte nur immer ſo trübſelig vor ſich hin, und
dabei ſah er ſehr ſchlecht aus.

„Jſt dir nicht wohl, Vater fragte Violetta

und goß mit zitternden Händen ein Glas Wein
voll, das ſie dem Alten hinreichte.

Er nippte nur ein wenig.
„Schmeckt es dir nicht
Er ſchüttelte den Kopf.
„Trink du doch lieber, Kind,“ antwortete er

leiſe, „ich weiß nicht wie mir iſt, mich friert.“
Da war ſie wieder, die furchtbare Angſt, die

ihr zuweilen im Herzen aufſtieg, und ſie jetzt hef
tiger erfaßte, als je zuvor. Violetta ſchien es, als
ob der Vater kränker wäre, mit klopfendem Herzen
und ängſtlichem Blick betrachtete ſie den Alten. Er
erſchien ihr gänzlich verändert, und in der Sorge
um den Vater gingen alle anderen unter.

Violetta ſchlief nicht in dieſer Nacht. Oft ſtand
ſie auf und ſchlich zu dem Lager des Vaters, der
manchmal ſo ſeltſam aufſtöhnte und ſich unruhig
hin und herwarf.

Am anderen Morgen bemerkte ſte, daß der
Vater in der Tat ernſtlich erkrankt war. Jn ban
ger Angſt wartete ſie auf das Erſcheinen des Dok
fors. Als er endlich kam, blickte er mit ernſtem
Geſicht auf den Leidenden, fühlte den Puls, zuckte
die Achſeln und verſprach, im Laufe des Tages
noch einmal nachſehen zu wollen. Den dringenden
Bitten Violettas, dem flehenden Blick der dunklen
Augen wich er faſt ſchen aus und entgegnete auf
ihre ängſtlichen Fragen „Was daraus wird, kann
ich noch nicht ſagen, Fräulein. Aengſtigen Sie ſich
nicht ſo ſehr, es gehe vielleicht bald vorüber

Er nahm ihre kleine Hand in die ſeine und
fuhr eindringlich fort „Bioletta, ich meine es gut

mit Jhnen, ich möchte Jhnen raten, falls es ſchlim
mer wird, laſſen Sie Jhren Vater in das Hoſpital
ſchaffen, Sie ſind hier ganz allein

Sie ließ ihn nicht ausreden.
„Nein, o nein ſchrie ſie heftig auf, „der

Vater ſoll bei mir bleiben, ich will ja alles tun
was man von mir verlangt, und ſollte ich bet
teln gehen

„Nun, nun,“ wehrte der gutmütige Doktor
„ſo ſchlimm wird es nicht, ſchließlich bin ich auch
noch da.“

„Arme Kleine,“ murmelte er dann, ſie tut mir
ſo leid„Nicht wahr, Sie laſſen mir den Vater hier
bat Violetta etwas ruhiger. „Sie ſollen ſehen, ich
pflege ihn geſund, ich habe ja niemand ſonſt auf
der Welt als ihn.“

Sie wagte nicht, es zu ſagen, daß man ſie
gehen hieß, daß ſie hinaus mußte und nicht wußte
wohin, ſie fürchtete, er werde dann erſt recht dar
aufdringen, daß der Vater fortgeſchafft würde.

„Mein Fräulein,“ beſchwichtigte der Arzt das
aufgeregte Mädchen, Sie ſind ganz außer ſich. Be
ruhigen Sie ſich Jch hatte ja nur den ſchlimmſten
Fall im Auge. Vorläufig iſt noch keine Rede davon

Violetta wollte um keinen Preis allein bleiben.
Der Vater war ihr Schutz und Schirm, ſie wußte
daß ſie vor Beläſtigungen nicht ſicher war, wenn
ſie allein ſtand. Wie oft hatte ſte Heinz um das
Haus ſchleichen ſehen. Wahrſcheinlich hoffte er,
eine Gelegenheit zu ſinden, um ſich ihr nähern zu
können. Jhr Zimmer jedoch betrat er nie, die An



es dortigen San

Donnerstag einer Meldung aus Friedrichshafen zu
folge aus privaten Mitteln 1,300 000 Mark gezeich
net worden. An der Berliner Börſe allein waren
80000 Mark gezeichnet, der Lübecker Senator Poſſehl
ſpendete 100000 Mark, der Bergbauverein Eſſen
dieſelbe Summe, eine ungenannt gebliebene Privat
perſon in Heidelberg 20000 Mark.

Der Köln. Ztg. zufolge ſteht es feſt, das Graf
Zeppelin ſein Werk ohne die geringſte Unterbrechung
weiterführen wird. Donnerstag früh war er be
reits an der Arbeit. Die Fortſetzung der Flug
verſuche wird zunächſt mit dem nahezu völlig her
geſtellten Modell Nr. 3 erfolgen. Dieſer Ballonm,
der im Oktober 1906 ſeine erſte Probefahrt machte,
ſoll zunächſt mit den neuen Motoren ausgerüſtet
werden.

Die Motorluftſchiff Studiengeſellſchaft, die das
Zentrum aller Beſtrebungen für den Motorluftſchiff
bau in Deutſchland darſtellt, hat ſich zugunſten des
Zeppelinſchen Unternehmens an die Spitze einer
Nationalſammlung geſtellt, die neben einer Samm-
lung im großen Stil, durch die Ausgabe von künſt
leriſchen Sammelmarken mit dem Bilde des Grafen
Zeppelin es jedem Deutſchen ermöglichen ſoll, ſein
Scherflein für die große nationale Sache beizutragen
und ſich dem großen, allgemeinen Vertrauensvotum
anzuſchließen, das die deutſche Nation in dieſem
Augenblick verpflichtet iſt, ihrem genialen, bewun
derungswürdigen Mitbürger auszuſtellen. Dieſe
Organiſation wird ſo ſchnell wie möglich ins
Leben treten. Jnzwiſchen iſt die Privathilfe mit
großartigen Erfolge weiter tätig. Jn Berlin
eröffneten die Nordd. Allg. Ztg. und andere Blätter
Sammelſtellen, das gleiche war der Fall in Bremen,
Breslau, Eſſen, Hannover, Magdeburg, München,
Stuttgart, Tübingen und vielen, vielen anderen
Orten. Es ſind teilweiſe ſchon ſehr hohe Summen
gezeichnet und zuſammengebracht, die ſich, abgeſehen
von der halben Million des Reiches, zweifellos
ſchon auf weit mehr als eine Million Mark be
laufen. Nord und Süd im Deutſchen Reich iſt hier
von der erfreulichen Einigkeit beſeelt. Es iſt groß
und gewaltig, wie das ganze deutſche Volk zu dem
Manne ſteht, den es als einen ſeiner Beſten er
kannt hat.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der hieſige Landwehr-Verein
beteiligte ſich am Sonntag mit einer Deputatton

an dem in Torgau ſtattgefundenen ihf
wehr- Ver GroßZahl derer, die infolge des ſchönen Wetters einen

Ausflug nach Jeſſen zum Kinderfeſte unternahmen.
Die Eiſenbahn hatte zur Bewältigung des enormen
Verkehrs eine größere Anzahl Wagen eingeſtellt, die
ſämtlich vollbeſetzt waren. Die abends 8,15 und
11,16 hier abgehenden Perſonenzüge trafen mit ſehr
erheblichen Verſpätungen eirr. Der hieſ. Männer
Turn Verein Jahn feiert demnächſt ein Sommerfeſt,
zu dem auch der hierorts beſtehende Bruder Verein
eingeladen wird. Zufolge Beſchluſſes der letzten
Verſammlung des Bürger Schützen Vereins findet
der übliche Königsball mit Feſttafel am 1. Oktober
d. Js. ſtatt.

Zur Warnung für wilde Geſuhirrführer ſei
folgendes Urteil aus Weißenfels mitgeteilt. Das
Schöffengericht verurteilte den Pferdehändler Ernſt
Krug zu einem Jahre Gefängnis, weil er in über
mäßig ſchneller Gangart um eine Ecke in eine der
bele bteſten Straßen der Stadt gefahren und dabei
eirten Knaben ſchwer verletzt hatte.

Die diesjährige Honigernte iſt im ganzen
beſſer als im vorigen Jahre ausgefallen. Wenn
ſie auch ſtrichweiſe, wo keine Feldtracht war, zu
wünſchen übrig ließ, ſo iſt ſie doch in den anderen
Gegenden meiſt gut, zum Teil recht gut geweſen.
Beſonders waren es alle Arten von Obſt
blüten, Raps, Hederich, Kornblumen, Klee, Akazien,
die die Fäſſer füllten. Die Linden taten weniger
ihre Schuldigkeit, da ſie in der langen Dürre blühten
und der Nektar ihrer Blüten an den heißen Tagen
ſtets raſch eintrocknete. So kehrten die Bienen aus
der Lindenblüte meiſtens nur leicht heim. Das
Aroma des Honigs wurde durch die hohen Wärme
grade während der Trachtzeit ſehr begünſtigt;
namentlich iſt der Lindenhonig in dieſem Sommer
auffallend ſchön

Luckenwalde. (Gattenmord.) Der Schlächter
meiſter Keil wurde am Freitag nacht von ſeiner
Frau erſchlagen. Das Motiv der Tat iſt in Ehe
zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Zoſſen, 4. Aug. Der Chauffeur eines Dres
dener Automobils, welcher mit ſeinem Fahrzeuge
vorſchrifts mäßig gefahren kam, ſah ſich kurz vor
Zoſſen genötigt, einem unbeleuchteten, auf der
falſchen Seite fahrenden Laſtgeſchirr auszuweichen
Der Chauffeur ſteuerte ſeinen Wagen nach der linken
Seite, im gleichen Augenblick erwachte der Kutſcher,
riß das Pferd nach der für ihn vorſchriftsmäßigen
rechten Seite, ſo daß der Wagen in das Pferd fuhr
Dem Chauffeur wurde wahrſcheinlich von der Deichſel
des Wagens der Bruſtkaſten eingedrückt. Das Pferd
iſt tot. Der Kutſcher wurde verhaftet.

Deſſaun, 8. Aug. Der berüchtigte Einbrecher
Kirſch, der im vorigen Jahre die hieſige Landes
hauptkaſſe um 16000 Mark beraubte, iſt, wie ſchon
kurz berichtet, geſtern aus der Strafanſtalt Koswig
entwichen. Kirſch beſeitigte gewaltſam die eiſernen
Stäbe ſeines Zellengefängniſſes und ließ ſich an
einem Strick, den er mit ſeinem Bettzeug gedreht
hatte, mehrere Stockwerke hoch hinab. Wohin er
ſich gewendet, iſt unbekannt

Köthen, 5. Aug. Einen ſchweren Kampf hatten
geſtern Abend mehrere Schutzleute mit drei übel be
rüchtigten hieſigen „Arbeitern, zu beſtehen. Zwei
derſelben hatten in einem Drechslerladen einen Stock
entwendet. Als ein Schutzmann den Dieb feſt
tehmen wollte, warf dieſer den Stock fort und ſuchte
zu fliehen, wurde aber von dem Beamten feſtge
halten. Wütend ſetzte er ſich zur Wehr, während

Kopfe beibrachte un
Schließlich ſtürzten alle drei zu Boden, wobei der
Beamte zu unterſt zu liegen kam und von hinzu
ſpringenden Perſonen befreit werden mußte. So-
fort gingen die Strolche wieder auf den Schutzmann
los, auch noch ein Dritter leiſtete ihnen Beiſtand.
Nun griff der Beamte zur Waffe und machte einen
Angreifer durch Säbelhiebe über den Kopf kampf
unfähig. Sechs Schutzleute hatten ſchließlich Mühe,
die raſend tobenden Rowdys zu bändigen und ab
zuführen. Einer von ihnen mußte ins Krankenhaus
gebracht werden, auch der Beamte iſt dienſtunfähig.

Barby, 7. Auguſt. (Zum Mord in Pömmelte.)
Die 15jährige Tochter des ermordeten Bäckermeiſters
Sonntag hat ausgeſagt, daß ſie von dem Morde
gewußt, aber aus Angſt bisher nichts geſagt hat.
Schulze hat bisher anerkannt, von dem Fabian
für die Verſchweigung des ihm bekannten Mordes
Geld gefordert und erhalten zu haben, behauptet
aber, an dem Morde ſelbſt nicht beteiligt zu ſein.

eine Wunde im Ge
ihm den Helm zerſchlug. Wachtmeiſter HaſeBleicherode, der

Cotthus, Aug. Geſtern nachmittag gegen
16 Uhr wurde bei der Einfahrt des Perſonenzuges
Nr. 508 auf der Station Klinge der 25jährige Buch
halter Habicht aus Forſt, der anſcheinend zu vor
eilig dem Zuge ſich näherte, von der Maſchine er
faßt und getöket. Nach anderer Vermutung hat H.
Selbſtmord wegen unheilbarer Krankheit verübt.

Eilenburg, Auguſt. Mit Lyſol vergiftete ſich
in ihrem Zimmer der elterlichen Wohnung die
Tochter des hieſigen Lotterieeinnehmers Oberleut
nant a. D. K. Die Unglückliche ſcheint in einem
Anfalle von Schwermut zum Gift gegriffen haben.

Halle a. 5. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei dem
am Mittwoch nachmittag über die hieſige Gegend
hereingebrochenen heftigen Gewitter erſchlug der
Blitz im benachbarten Mötzlich den in ſeiner Haus
tür ſtehenden Landwirt Schulze. Der bedauerns
werte Mann war ſofort tot.

Biſchleben, 7. Auguſt. (Von einer Kreuzotter
gebiſſen.) Als die Frau des Landwirts Guſtav
Blomberg in Biſchleben im Stalle den Pferden
Futter in die Krippe legte, ſchnellte plötzlich eitre
Schlange empor und biß die aufſchreiende Frau in
die Hand. Es gelang, die Schlange, eine Kreuz
otter zu erſchlagen. Trotz alsbald angewandter
Gegenmittel wirkte das Gift derartig, daß die Ver
letzte ſchleunigſt nach Erfurt gefahren und im Kranken
hauſe untergebracht werden mußte. Es iſt anzu
nehmen, daß die gefährliche Giftſchlange beim Heu
einfahren auf den Futterboden mitgebracht wurde.

Sollſtedt, Auguſt. Meſſerattentat auf einen
Wachtmeiſter. Eine böſe Meſſerſtecherei fand in der
Nacht vom Sonntag zum Montag auf der Chauſſee
hier ſtatt. Wachtmeiſter Nikiſch, der in einer Dieb
ſtahlsſache Recherchert angeſtellt hatte und gegen
zwei Uhr nachts von dort zurückkam, wurde, als
er vor ſeiner Wohnung angelangt war und vom
Pferde ſtieg, von einigen Männern derart mit
Schimpfworten traktiert, daß er ſich veranlaßt ſah,
die Beleidiger zur Rede zu ſtellen. Jn dieſem
Augenblick erhielt Nikiſch plötzlich von hinten einen
Meſſerſtich in den Kopf, dem ſofork ein zweiter und
dritter folgte. Nicht genug hiermit, warfen die Un
holde den Schwerverletzter zur Erde und miß
handelten ihn weiter. Das geſchah ſo ſchnell daß
der Wachtmeiſter nicht in der Lage war, von ſeiner
Waffe Gebrauch zu machen nur mit Mühe gelang
es ihm ſchließlich, ſich die Meſſerheldert vom Leibe
zu halten. Dabei wurde dem einen mit n m de

i eige odurch die
telephoniſch

nachrichtigt wurde, ſtellte in den Bergleuten Schaller,
Vater und Sohn die beiden Meſſerhelden feſt, die
geſtern nachmittag ins das Amtsgerichtsgefängnis
Bleicherode eingeltefert wurden. Die Verhafteten
leugnen hartnäckig die Tat. Der Verletzte will vie
Wunde im Geſicht auf andere Weiſe erhalten
haben. Die Unterſuchung wird wohl das Nötige

ergeben. JWeißenfels, 3. Auguſt. Fiſchvergiftung in der
Saale. Ein großes Fiſchſterben konnte man ſeit
Sonnabend in der Märkwerbener Alten Saale
wahrnehmen, deren Fiſcherei Eigentum der hieſigen
Fiſchergnnung iſt. Man ſah in großen Maſſen
Fiſche taumelnd an die Oberſläche ſchwimmen, die
bald darauf verendeten. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach handelt es ſich um einen gemeinen Buben
ſtreich, der nunmehr den Fiſchbeſtand auf etwa 10
bis 15 Jahre total vernichtet hat. Alles nähere
wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben.

weſenheit des Vaters mochte ihm ſtörend erſchei
nen. Violetta wagte ſich kaum hinaus, weil ſie
fürchtete, dein jungen Leutnant zu begegnen ſeine
faden, abgeſchmackten Liebesbeteuerungen waren
ihr geradezu ekelhaft. Sie war trotz ihrer Jugend
erfahren genug, um zu wiſſen, daß Heinz nur ein
Spiel mit ihr trieb, ſie haßte ihn, und verließ je
desmal ihren Platz am Fenſter, wenn ſie ſeiner
anſichtig wurde.

Ueber all das dachte Violetta nach, während
ſie neben dem Vater ſaß und ſeine Hand in die
ihrige nahm. Er ſchien es kaum zu bemerken.
Aber mit furchtbarer Wucht kamen die Sorgen
wieder über ſie. Sie ſollte ja fort, ſie mußte doch
eine Wohnung ſuchen.

Jhr brennender Blick flog den Gartenweg
entlang. Wenn Eugen doch nur einmal kämel
Sie wollte ihm ihre ganze Notlage ſchildern, ſich
vor ihm demütigen um des Vaters willen, und
ihn bitten, daß ſie noch bleiben durften, wenigſten
vorläuſig, bis der Vater wieder geſund war. Viel
leicht fand ſich doch irgendwo ein Poſten für den
ſelben. Eugen würde die Bittenden nicht hinaus
ſtoßen, ſicher nicht. Er war nicht ſo grauſam wie
die anderen. Sie dachte an ſeine gütigen milden
Augen, an ſein freundliches Weſen, und ihr Mut
wuchs. Ja, ſie wollte ihn aufſuchen, er mußte ihr
helfen in dieſer Not. Es war um des Vaters
willen. Verhungern laſſen würde ſie Eugen nicht.

Zuverſichtlich erhob ſich Violetta. Noch einen
Blick warf ſie auf den Vater, der zu ſchlafen ſchien
wenigſtens rührte er ſich nicht. Dann ſchritt ſie

Garten wurden bereits die Beete aufgeharkt. Bio
letta atmete in vollen Zügen den friſchen Erdge-
ruch, der daraus emporquoll. Faſt ſchien es ihr,
als dufte es nach Veilchen. Sie machte einen
kleinen Umweg, ſchlug einen ſchmalen Seitenpfad
ein und gelangte an eine geſchützte Stelle, wo auch
richtig die zartduftenden Blümchen verlangend die
blauen Köpfchen der Sonne entgegenſtreckten. Freu
dig bückte ſich Violetta, und pflückte ſich ein kleines
Sträußchen.

ein Lächeln ſpielte um ihren blaſſen Mund, als
ſie daran dachte, daß es in dieſem Jahr wohl der
erſte Frühlingsgruß ſei, der ihm angeboten wurde.

Als Violetta vor dem Fabrikgebäude ſtand,
wo, wie ſte wußte, Eugen um dieſe Zeit ſicher zu
treffen war, zögerte ihr Fuß. Das Herz klopfte
ihr gewaltig. Würde er die Bettlerin nicht fort
weiſen Ja, eine Bettlerin war ſie nun Unent
ſchloſſen blickte ſie um ſich, da ſie nicht wußte, ob
ſie ſich nach rechts oder links wenden ſollte. Von
den vielen Türen, die in den Flur mündeten,
wurde plötzlich die ihr zunächſt liegende aufgeriſ
ſen, und im nächſten Moment ſtand Frau Adel-
heid vor dem erſchrockenen Mädchen. Mir feind
ſeligen Blicken muſterte ſie dasſelbe von oben bis
unten, und fragte dann ziemlich ſchroff „Was
ſuchen Sie hier in der Fabrik

Violetta kam ſich vor, wie auf einem Unrecht
ertappt. Sie wagte kaum, die Augen aufzuſchla
gen, und brauchte einige Sekunden, bis ſie ſich ſo

entſchloſſen den wohlbekannten Weg entlang. Jm weit gefaßt hatte, nin zu antworten

Sie wollte dasſelbe Eugen bringen

„Jch S ich
wollte ich ſuchte Herrn Mertens.“

Es ſiel ihr gar nichts anderes ein.
Sie fühlte die höhniſchenr Blicke der vor ihr

ſtehenden Fran, ohne daß ſie dieſelbe anſah, und
wurde immer unſicherer und befangener.

„So? Na, das iſt in der Tat etwas ſtark
klang es gereizt von Frau Adelheids Lippe. „Al
ſo, Sie ſuchten meinen Sohn Und darf ich viel
leicht erfahren, was ſie von ihm wollten 2“

Dem jungen Mädchen drangen die Tränen in
die Augen, bei dieſen in verletzendem Ton geſpro
chenrert Worten. Doch ſie bezwang ſich.

„Ach gnädige Frau verzeihen Sie ich
werde Jhnen ja recht unbeſcheiden erſcheinen
ich wollte Herrn Mertens bitten, daß er uns vor
läufig noch im Hauſe behält. Das Fräulein Toch
ter ſagte mir, ich könnte nicht länger bleiben, und
nun iſt plötzlich der Vater ſo krank geworden.
Sie wiſſen vielleicht nicht, daß wir nichts be
ſitzen, wir konnten ja beide keinen Pfennig mehr
verdienen. Laſſen Sie uns bitte noch hier bis
es wieder beſſer wird, ich weiß wahrhaftig nicht,
wohin ich mich wenden ſoll

Das klang ſo demütig bittend, daß wohl jeder
andere Menſch Mitleid empfunden hätte. Violetta
ſchlug die in Tränen ſchwimmenden Augen nun
doch zu der vor ihr Stehenden auf. Ein Eiſesblick
traf das unglückliche Mädchen

Fortſetzung folgt.
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Uaunmburg, 4. Auguſt. Auf eigenartige Weiſe
verunglückte geſtern im Eishauſe des hieſigen
Schlachthauſes der Geſelle des Fleiſchermeiſters
Kunthe. Ee hatte auf einer Leiter von einem
Haken ein Stück Fleiſch herabgenommen und glitt
dabei ſo unglücklich aus, daß der Haken ſich ihm
ſo unglücklich in die Achſelhöhle bohrte, ſo daß er
an den Haken hängen blieb. Mit einer ſchweren
Verletzung wurde der Verunglückte ins Kranken
haus gebracht.

Zeitz 8. Aug. (Tod nach einem Hundebiß.)
Der Gärtnerlehrling einer hieſigen Handelsgärtnerei
wurde am Sonntag im Schützenhaus von einem
Hunde gebiſſen. Da der junge Menſch der Wunde
weiter keine Beachtung ſchenkte, verſchlimmerte ſich
ſein Zuſtand und er mußte dem Krankenhaus zu
geführt werden. Geſtern iſt er an Wundſtarrkrampf
verſtorben

Auf der Trümmerſtätte von Donaneſchingen.
Erſt jetzt läßt ſich ein Ueberblick über den Um
fang der Brandkataſtrophe gewinnen, die Donau
eſchingen heimgeſucht hat. Wie feſtſteht, ſind 120
Wohngebäude und 168 Nebengebäude ein Raub
der Flammen geworden. Der Geſamtgebäude
ſchade wird auf 11 Millionen Mark geſchätzt.
Eine Frau und zwei Kinder ſind bei dem Brande
umgekommen. Aus der Fürſt und Fürſtenbergſchen
Schenkung im Betrage von 40000 Mark ſind ſo
fort jedem Abgebrannten zehn Mark ausgezahlt
worden. Die Burſchenſchaft Teutonia in Freiburg
ſpendete 2000 Mark. Das Großfeuer ſcheint in
einem Hauſe der Witwe Engers in der Weſerſtraße
dadurch entſtanden zu ſein, daß Kinder mit Streich
hölzern ſpielten. Jm Amtsgebäude ſind alle Akten
verbrannt. Auch die Grundbucheinträge von den
Jmmobilien der Stadtbewohner konnten nicht ge
rettet werden. Alle Bewohner ſind ſehr niederge
ſchlagen, ertragen aber ihr Unglück mit Faſſung
Für Notquartiere in Donaueſchingen ſtellte Fürſt
von Fürſtenberg ſeine ſämmtlichen Gebäude zur Ver
fügung Nur wenige Familien ſind verſichert.
214 Familien, ungefähr 600 Perſonen, ſind obdachlos.
Vorderhand ſind ſie in allen möglichen Gebäuden
untergebracht. Ein dringender Notſtand beſteht
nicht, da von der Umgegend ganze Wagenladungen
Brot und Wurſt herbeigeſchafft werden. Jm Amts
gebäude wütet das Feuer immer noch im Keller
man befürchtet ſchließlich den Einſturz. Militär
hat alle gefährlichen Stellen abgeſperrt. Jn der

Sparkaſſe hat man den Kaſſenſchrank mit vieler

Zettel mit den Liſten der Einleger enthält Jn den
zu oberſtliegenden Kaſſetten ſind die Zettel ſtark
verkohlt, zum Teil ſind ſie unleſerlich geworden.
Die Sträflinge ſind aus dem ausgebrannten Ge
fängnis nach Hüfingen transportiert worden.
Schon über 40000 Fremde haben die Trümmer-
ſtädte beſichtigt.

Der Kaiſer richtete aus Stockholm an den
Bürgermeiſter von Donaueſchingen folgendes Dele
gramm:

Erfahre ſoeben von dem ſchweren Brandunglück,
welches die Stadt Donaueſchingen betroffen hat,
und ſpreche ihnen und der Bürgerſchaft meine
wärmſte Teilnahme aus.

Auch dem Fürſten Fürſtenberg brachte der
Kaiſer in einem Telegramm ſeines eilnahme über
die Kataſtrophe zum Ausdruck und wünſchte, auf
dem laufenden erhalten zu werden.

j

Aus aller Welt.
Berlin ſchwimmt plötzlich im Gelde, ſo ſehr

man noch vor einigen Jahren die Moneten im Stadt
ſäckel verzweifelt zählte. Das letzte Rechnungsjahr
ſchließt mit einem Ueberſchuß von 10 Mill. Mk.
ab. Allein die Einkommenſteuer ergab 3,8 Mill.
mehr, weil viel ſchärfer nachgeforſcht wird. Das
hat aber auch zur Folge, daß viele Steuerzahler
Berlin den Rücken kehren

Charloktenburg, 8. Auguſt. Jnfolge Einſturzes
des vier Etagen hohen Flügels eines Neubaues
wurden zwei Arbeiter ſchwer und vier leicht verletzt.

Züllichan, 3. Aug. Eine Radikalkur machte
kürzlich ein Fleiſcherlehrling eines benachbarten
Dorfes Schon längere Zeit hindurch war er mit
ſeiner äußeren Erſcheinung garnicht zufrieden, in
dem er ſich einbildete, daß er von ſeinen Kollegen
durch auffallende Magerkeit unvorteilhaft abſteche.
Dem Uebel mußte abgeholfen werden. Da er wußte,
daß hierfür zahlreiche ſicher wirkende Mittel exiſtieren,
beſchloß er, ein ſolches zu gebrauchen, von einem
Kameraden wurde ihm auch bald ein ſolches durch
einen Zeitungsausſchnitt präſentiert. Sei es nun,
daß er dieſes mit einem für andere Zwecke be
ſtimmten verwechſelte, jedenfalls ſteht feſt, daß er
nach Gebrauch desſelben ganz entſetzliche Schmerzen
auszuhalten hatte und er auch erheblich anſchwoll,
ſodaß ein Arzt zu Rate gezogen werden mußte.
Dem Vernehmen nach hatte er Freßpulver für

tigte Wirkung hervorgebracht hatte.

Görlihz, 1. Aug.
tag nacht der Dachdecker Rudolf Weidner von hier.
Als rühriges Mitglied des Gewerkvereins war er
am letzten Sonntag als Spielleiter beim Garten
und Kinderfeſt des Ortsverbandes der Gewerk
vereine tätig. Bei dieſer Tätigkeit erhielt er einen
Jnſektenſtich, dem er wenig Beachtung ſchenkte. Die
Folge war eine Blutvergiftung, die den Bedauerns
werten nun dahingerafft hat.

Mitteldorf, Auguſt.
ſchießen. Dem Bergmann Fritz Leukefeld, der mit
dem Abfeuern von Salutſchüſſen zum Schützenfeſte
beſchäftigt war, wurde geſtern durch einen plötzlich
losgehenden Schuß die linke Hand vollſtändig zer
ſchmettert. Die Urſache des frühzeitigen Losgehens
des Schuſſes iſt darin zu ſuchen, daß das Kanonen
rohr infolge des vielen Schießens ſich noch nicht
genug abgekühlt hatte. Leukefeld, der die S

utr fwurdKraakenhauſe Bergmannstroſt in Halle zuge
führt, wo ihm die verletzte Hand amputiert werden
mußte.

Zwickan, 8. Aug.

Unglück beim Salut-

Salutd forrchübmunition,

Jn Karlsfeld und Wilkertzſch
haus ging geſtern abend ein Wolkenbruch nieder,
der außerordentlich großen Schaden anrichtete. Viele
Holzbeſtände ſind durch das Hochwaſſer fortge
ſchwemmt, auch das noch anſtehende Getreide iſt
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die Mulde
hatte heute morgen in Zwickau eine Höhe von

Meter über dem Pegel. Nachmittags gegen
5 Uhr begann das Waſſer zu fallen Auf der
Linie KarlsfeldWilkertzſchhaus iſt infolge Unter
ſpülung des Bahndammes durch Hochwaſſer der
Betrieb eingeſtellt worden. Die Verkehrsſtörung
dürfte 6 Tage auhalten.

Hohenſtein-Erunſtthal, Aug. Als geſtern
mittag 2 Uhr der von Chemnitz kommende D-
Zug die hieſige Station in voller Fahrt paſſterte, S
wurde aus einem Wagen heraus mit großer Wucht Beachtung empfohlen ſei.
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eitte große Weinflaſche geſchleudert. Die Flaſche traf
leider eine gerade durch die Unterführung am
Schweizerhaus gehende Frau Helbig an die Bruſt,
ſo daß die bedauernswerte Frau bewußtlos nieder
ſtürzte. Nach einiger Zeit kam die Frau wieder
glücklich zu ſich. Als der Zug in Glauchau hielt,
wurden ſofort Ermittelungen nach dem rohen Täter
angeſtellt, doch konnte leider nichts feſtgeſtellt werden.
Zum Glück hat das Korſett der Frau den Anprall
etwas abgeſchwächt, der ſonſt wohl ſchlimmere
Folgen hätte haben können.

Rochlitz, 31. Juli. Von einem unruhig ge
wordenen Pferde wurde der 25jährige Sohn des
Gutsbeſitzers Nöbel im nahen Fiſchheim dermaßen
an den Unterleib geſchlagen, daß er ſchwere Ver
letzungen erlitt und an den Folgen geſtern abend
geſtorben iſt.

Chemmnmitz, 31. Juli. Geſtern abend trafen
große Nonnenſchwärme hier ein und umflatterten
die elektriſchen Lampen. Am heutigen Morgen be
deckten viele Falter die Straße. Leider haben ſich
die ſchädlichen Nonnenſpinner in den hieſtgen Wald
ungen niedergelaſſen. Jm Zeiſigwalde, im Küch-
wald und Crimmitſchauer Wald, die ſämtlich der
Stadt gehören, auch in der Landesanſtalt in Vor
ſtadt Altendorf wurden am Freitag vormittag beim
Abſuchen Nonnen gefunden.

Kötzſchenbroda, 7. Aug.
iſt in der Familie Flem eingezogen

Reicher Kinderſegen
Gevatter Lang

bein hat in 14 Monaten mit vier Kindern ſeineSchweine eingenommen, welches dieſe unbeabſich Aufwartung gemacht.
Hoffentlich ſich mit zwei kräftigen Jungen eingeſtellt brachte erhinterläßt dieſe Kur weiter keine nachteiligen Folgen m e geſ

Unerwartet verſtarb Donners

Nachdem er vor einem Jahre

in dieſem Jahre die fehlenden zwei Mädchen. Man
kann ſich denken. daß die Ueberraſchung für die
nicht gerade mit Glücksgütern geſegnete Familie eine
recht große war.

Walkenried, 4. Auguſt. (Tot aufgefunden.)
Heute früh wurde auf dem naheliegenden Amt
Wiedigshof ein Oekonomieverwalter erſchoſſen auf
gefunden. Es iſt anzunehmen, daß hier durch un
vorſichtige Handhabung der Schußwaffe der Tod
herbeigeführt worden iſt, da Gründe zum Selbſt
mord nicht vorliegen.
e u

Vermiſchtes.
Großfener in der deutſchen Geſandtſchaft

in Peking. Jn der Schutzwache der deutſchen Ge
ſandſchaft zerſtörte ein Großfeuer den Mannſchafts-
ſpeiſeſaal, die Kantine, den Stall und den Geſchütz

wodurch 2 Deutſche getötet und
ſieben ſchwer verletzt wurden desgleichen erlitten
fünf Franzoſen lebensgefährliche Verletzungen
Der Schaden iſt groß. So viel bisher feſtgeſtellt
wurde, iſt das Feuer in der Nähe des Material
ſchuppens ausgekommen. Zur Zeit iſt der Brand

lokaliſiert.

Jm Kampfe ums Daſein der Kinder zählen die beſonders
im Sommer auftretenden Magen und Darmkatarrhen zu den
ſchlimmſten Feinden. Den beſten Schutz dagegen bietet eine

rationelle Ernährung mit „Kufeke“-Kindermehl, welches dem
Organismus die zu ſeinem Aufbau nötigen Nährſtoffe zuführt
und ihn dadurch gegen Krankheiten widerſtandsfähiger macht.
Die im „Kufeke Mehle enthaltenen Mineral und Eiweißſtoffe
fördern die Knochen und Mugskelentwickelung aufs günſtigſte-

Der heutigen Auflage iſt ein Proſpekt der
Firma Auguſt Hoffmann, Hamburg, betr. Große
Königsberger Geld-Lotterie, beigefügt, der beſonderer

Heute früh verschied nach kurzer Krank-
heit unser Hofweister

Wilhelm Pinnig.
Seit 2. Januar 1891 in unseren Diensten, ver-
lieren wir in dem Verstorbenen einen überaus
fleissigen und umsichtigen Arbeiter, dem wir
ein dauerndes Andenken bewahren werden

Annaburg, den 10. August 1908.

Die Direktion der

Aktien Gesellschaft,
Annaburger Steingutfahrik

ſofort oder 1. Oktober zu vermieten
Holzdorferſtraße 31.

Eine berwohnung 9 Stüt Cuten
abhanden gekommen.
lohnung abzugeben im

Gaſthof zur Weintraube.

Neue saure Gurken

neue Voll- Heringe
einpfiehlt

Gegen Be

R. Bengsch-
eDienſtmädchen,

15 17 Jahre alt, für ſofort oder
S per 1. Septbr. nach Kirchhain N.-L.
bei einem Beainten geſucht. Näheres

W. Loſſe, Kirchhain N.L.
Gute kernige

Hacrhspiitt.
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer u. Klehemasse

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

Alle Sorten
Dachpappen,

Cherr, Klehemaſe,

Carbolinenm
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Huxl Zoberbier,

Kürzlich eingetroffen
Gemischtes Marmelacke,

Pflaumen, ſowie
Aepfel und Pflaumen

bei J. G. Hollmig's Sohn.

Klempnermeiſter.

F. Albrecht,
Dachdeckermſtr., Annabürg.

Rieren Kartoffeln
zu haben bei

Phosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

chuppen Dabei explodierte die Ge

J. G. Hollmig's Sohn.
Zollinhalts- Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Quaäker Oats
(präparierte Haferſpeiſe)

empfiehlt Otto Riemann.



Sämmtliche Schulbedarfs- Artikel

als: Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib-
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.
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Steppdecken
in großer Auswahl, glatt und gemuſtert, 8
empftehlt billigst Oel Quehl.

ene e

und Zeichenbücher, Schiefer
Georg KulischSchleſemeſter Annaburg

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Aausnstaatinen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,

Gaskocher und Gasöfen.
Bemerke ferner, daß jede Anlage von der Gaswerks-

Verwaltung nachgeprüft wird.

I
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Medizinal Ungarwein
e hen e

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

n
Empfehle mich zur Ausführung von

2Haus Inſtallationen
ſowie zur Lieferung ſämtlicher

S Beleuchtungskörper,
aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,

7 Gaskocher
San Vel en euch unge Gegen e

und Auswahl eingetroffen.

Johannes Voeoigt,
Klempnermeiſter.
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Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

E Nleiderstoſe
in Wolle und Banmwolle,

e

Ginghams, HKattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
MackoUnterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, HKragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Hinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder-Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torganerſtraße

Notizbücher
Böttger's Rattentodvorzügich wirkend, a Paket 50 Pf.

hält vorrätig die
Apotheke in Annaburg.

ind Rontobücher
in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Drucksachen
aller Art

für den Geschäfts-
und Privat Bedarf

fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

eRichar a Nüupert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.
Große Auswahl in

Gehrauchs-, Luxus-
und Geschenk-

Artikeln-
Wandteller, Büsten,

Palmenkühbel.
Wein-, Likör-, Biev-
in Schnapsgläser-

Vasen in Majolika, Glas Stammseidel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- und Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsàätze-

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt. Geſ. gefertigten
O Gebrauchs-Gegenstände.

M. Brockmann's
phosphorſanren Kalk,

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

Allen Stotternden!
Aunfehlbar ſichere Selbſthilfe unter

Garantkie, es gibt hiernach kein Stot-
tern mehr! Ich als ehemal. ſtark Stot
ternde gebe Mitteilung, wie leicht ich
mich ſelbſt gründlich von dem ſchlimm.
nervöſen Fehler dauernd befreite.

Bad Köſen i. Thür., Rudelsburg-
Promenade 2.

Frl. E. Schreiber
,SGGGGSGGSGSGGhGGGGGGGSGGGSä

Blaue u. gelbe
Leiterwagen

in allen Größen
empfiehlt

G. Kxrebs, Jeſſen.

Hafer zahle
Roggen zahle 13.35 (53

zum Freitag Vorm. Bahnſpeicher
Annaburg. Da ich das Getreide
auch abhole, ſo bitte durch Poſt
karte oder Fernſprecher Nr. 3 vor
her um uAdolf Weicholt.

Vrſn vöhn hl
hat abzugeben ab unkoh ſowie

frei Haus. Beſtellungen hierauf
nimmt entgegen

Louis Hoſfmmann,
Eigarrenfabrikant.

à Mk. 8.25
8.50

Cokoskuchen
Rundmais
Leinmehl 8.25Maisſchrot à 9.00
Weizenmehl à 16.00

empfiehlt Acolf Weichott.

20gen,Hunyad
Ober-Dngav.

herb und süss,
Kuster, FIeneser,
Hedenburger,
Szamorodnev,

insbeson dere
Mecizinal-Ungarweine

chem. untersucht, empfiehlt zu
billigsten Preisen

Gustav Globig
Papierhandlung

Annaburg (Bez. Halle).

Flechten
nesende und trockene Schuppentlechte sxroph.

Ekrema, Hantaussehläge,

offene Füsse
Feinachkden, Beingesehwüre, Aderbeine, böseBingoer, alto Wange ina ott sehr hartniexig

wer bisher vergeblich hoffte
geht an e maohe noch einen VersuchAer bogen bewährtenin SALBE

el von Sikt nd Sünro. Doso Mark 1.
DanKeokreolben gehen gliek ein.

Fur echt in Originalpackung weiss grün rot
n. Firma R. Sehabert Co. Weinböhla, Sa.

Fulsohungen Feiss man zurüeie
Wacehs, Napht. jo 16, Walrat 20, Benzoet. Venet.

Ter h Porubals. je 5, See 35.n da S en nie Loire

S 2Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Hne-, Reseda-, Maiglöckchen-
Rosen- und Veilchen-Seiten etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Schiefertafeln,
Tafelſchwämme

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabut g.
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